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Der ABoot Krieg
Die Bootverhandlungen im Reichs Haushalts

Ausſchuß
c B Berlin 29 März

Der Reichshaushaltsausſchuß des Reichstages ſetzte heute
vormittag die Beratungen über den Etat des auswärtigen
Amtes des Reichskanzlers und die damit verbundene Er
örterung der Anträge betreffs des Bootkrieges fort
Der Sitzung wohnte wieder der Reichskanzler mit allen
Staatsſekretären darunter auch Admirdäl v Capelle bei
Die ſtrengen Abſperrungsmaßregeln innerhalb des Reichs
tagsgebäudes waren die gleichen wie geſtern Die Sitzung
des Reichshaushaltsausſchuſſes war heute wieder überaus
ſtark von den Reichstagsmitgliedern beſucht Um 82 Uhr
ließ die Kommiſſion eine 1ſtündige Pauſe in den Ve
ratungen eintreten Die Beſprechung der Etats des Reichs
kanzlers und des auswärtigen Amtes ſowie der Anträge die
die Bootfrage betreffen iſt noch nicht beendet Außer dem
Reichskanzler dem Staatsſekretär des Reichsmarine Amtes
und dem Reichsſchatzſekretär ſowie anderen Vertretern des
Bundesrates ſind bisher die Redner aller Parteien zu Wort
gekommen Jm Laufe des Vormittags hielt zunächſt der
Sozialdemokrat Noske eine längere Vede dann erhielt
Ledebour das Wort der als Vertreter der ſozialiſtiſchen
Arbeitsgemeinſchaft in dem Ausſchuß vertreten iſt Jn Be
antwortung von Anfragen aus der Mitte der Kommiſſion
griffen auch heute ſowohl der Reichskanzler wie der Staats
ſekretär des Reichsmarine Amtes in die Ausſprache ein

Das B verzeichnet das höchſt unwahrſcheinliche Ge
rücht es beſtehe nach der geſtrigen Erklärung des Reichs
kanzlers und auf Grund von Verhandlungen die zwiſchen
den Parteiführern gepflogen werden und die noch fortgeſetzt
werden ſollen die Abſicht ſämtliche Anträge zur
U Bootfrage zurückzu ziehen und äuch im Plenum
nicht wieder aufzunehmen

W TB Berlin 29 März Auf Veranlaſſung des national
liberalen Abgeordneten Baſſermann fanden ſich laut L A
nach der geſtrigen Sitzung des Hauptausſchuſſes im Reichstag
einige bürgerliche Parteiführer zu einer neuerlichen vertrau
lichen Beſprechung zuſammen Man nimmt an daß es ſich
dabei um die Erwägung von Möglichkeiten handelte die ein
einheitliches Vorgehen der Nationalliberalen und Konſer
vativen in der Unterſeebootfrage und eine Annäherung an das
Vorgehen des Zentrums anbahnen könnten

Englands Furcht vor einer Abſperrung infolge
des Bootkrieges

c B Amſterdam 29 März Jn einer Beſprechung
des UBootkrieges ſagen die Daily News

Die Energie mit der die Deutſchen die zweite
Vootkampagne beginnen zeigt die Notwendigkeit

ſchärfſter Gegenmaßnahmen Es iſt nicht nötig
die Gefahren dieſes Feldzuges zu übertreiben Wir ſelbſt
glauben daß die uns von Rotterdam übermittelte Nachricht
die Deutſchen hätten 200 bis 300 Unterſeeboote zur
Verfügung die Wirklichkeit ſtark überſteigt aber der
Erfolg hängt keinesfalls nur von der Zahl der UBoote ab
Der ÜUntergang der Tubantia und Suſſex hatten bereits
zur Folge daß die holländiſchen Seeleute wenig Luſt haben
die engliſchen Häfen anzufahren Wenn dieſes Gefühl unter

Den Neutralen allgemein wird würde das einen ſehr
ernſten Rückgang des England zur Verfügung ſtehenden und
bereits zuſammengeſchrumpften Schiffsraumes bedeuten
Das Blatt hofft jedoch daß die deutſche Seekampagne die
britiſche Admiralität zu neuer Tatkraft anſpornen würde
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Belgien lehnt den Beitritt zum
Londoner Vertrag endgültig ab

c A Baſel 29 März
Aus Havre wird gemeldet Der belgiſche Miniſter des

Aeußern Baron Beyens hat den alliierten Regierungen
die endgültige Ablehnung Belgiens dem Londoner Ab
kommen betzutreten anzeigen laſſen mit der Wiederholung
ſeiner den Geſandten der Regierungen abgegebenen Er
klärung daß das belgiſche Kriegsheer nur zur Ver
teidigung Belgiens bleibe Dieſe Anzeige bemerkt
hierzu Beyens habe alle Wünſche auf holländiſches und
deutſches Gebiet das die Entente Velgien zugeſchrieben hatte
von der Hand gewieſen und ſeinem Lande für künftige Unter
handlungen eine ſtarke Poſition geſichert

Deutſchland und der Welt
handel

Seit beinahe zwei Jahren iſt Deutſchland das in den
ietzten Dezennien ſeine welt wirtſchaftlichen Beziehungen am
raſcheſten und ſtärkſten erweiterte deſſen Außenhandel vor
dem Kriege mit zwanzig Milliarden Mark nur um ein
Weniges hinter dem engliſchen zurückblieb vom Weltmarkte
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Jtalleuiſche Vorbereitung für eiten Rüchzug

WTB Wien 29 März
Amtlich wird verlautbart 29 März 1916

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern war die Fliegertätigkeit auf beiden Seiten recht

lebhaft Mehrere feindliche Flugzeuge wurden durch Feuer
unſerer eigenen Flieger zur Rückkehr gezwungen ein von
unſerer Artillerie herabgeſchoſſener ruſſiſcher Doppeldecker
ſtürzte öſtlich von Buſchac hinter der feindlichen Linie ab
durch Fliegerbomben entſtand uns keinerlei Schaden Unſere
Flieger haben einige Orte hinter der ruſſiſchen Front aus
giebig und mit beobachtetem guten Erfolge beworfen ſonſt
keinerlei Ereigniſſe von Wichtigkeit

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die lebhaften Geſchützkämpfe am Görzer Brücken

kopf und im Abſchnitt der Hochfläche von Doberdo dauerten
auch geſtern bis in die Nacht hinein fort Es erfolgten je
doch keine neuen Angriffe Oeſtlich Selz drangen die Jta
liener in einige Gräben ein die nun geſäubert wurden Jm
Plöken Abſchnitt wieſen unſere Truppen wieder mehrere
feindliche Vorſtöße ab ſonſt iſt die Lage unverändert an
mehreren Frontabſchnitten arbeiten die Jtaliener an rück
wärtigen Stellungen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten
Siegreicher deutſcher Einbruch bei Malancourt
500 Franzoſen gefangen 7 Sturmwellen am

Naroez See abgeſchlagen
WTB Großes Hauptquartier 29 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich von St Eloi wurde den Engländern im Hand

grangatenkampf einer der von ihnen beſetzten Sprengtrichter
wieder entriſſen

Auf dem linken Maas Ufer ſtürmten unſere Truppen
mit geringen eigenen Verluſten die franzöſiſchen mehrere
Linien tiefen Stellungen nördlich von Malancourt in einer
Breite von etwa 2000 Metern und drangen auch in den Nord
weſtteil des Dorfes ein Der Feind ließ 12 Offiziere 486
Mann an unverwundeten Gefangenen ſowie ein Geſchütz
und 4 Maſchinengewehre in unſerer Hand Hierdurch wurde
mit Stcherheit der Einſatz von zwei weiteren Diviſionen in
dieſem Kampfraum feſtgeſtellt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Während die Ruſſen ihre Angriffe in den nördlichen

Abſchnitten geſtern nicht wiederholten ſetzten ſie ſüdlich des
Narocz Sees Tag und Nacht ihre vergebslichen Anſtrengungen
fort Siebenmalſchlugen unſere Truppen teilweiſe
im Bajonettkampf den Feind zurück

Deutſche Flugzeuggeſchwader warfen mit gutem Erfolg
Bomben auf feindliche Vahnanlagen beſonders auf den
Bahnhof Molodetſchno

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

verbündeten und neutralen Nachbarländern iſt ihm ein in
mannigfachſter Weiſe beſchränkter Güteraustauſch geblieben
Wir haben dieſe Sperre bisher überraſchend gut ertragen
Zwar iſt auf manchen Gebieten der Verſorgung eine fühlbare
Enge eingetreten die uns zur Anpaſſung ſelbſt zu gewiſſen
Entbehrungen zwingt aber unſere Lebens und Kampfkraft
iſt ungebrochen und wenn die Hilfsquellen unſerer eigenen
Heimat auch nicht zur Ueppigkeit ausreichen ſo genügen ſie
doch um mit ihnen zu ſiegen Für unſere finanzielle Krieg
führung für die Geſtaltung unſerer äußeren Zahlungs
bilanz während des Krieges und auch nach demſelben bringt
die Ausſchließung das iſt ja oft betont worden ſogar
bedeutſame Vorteile mit ſich

Die erfolgreiche Ueberwindung der Weltmarktſperre ge
hört zu den ſtärkſten Eindrücken die der Beobachter unſerer
Kriegswirtſchaft empfängt und bei der Bereitwilligkeit zum
Umlernen die eine allgemeine und natürliche geiſtige

Erſcheinung der Kriegszeit iſt verführt ſie ihn leicht dazu
die Bedeutung des Weltmarktes für Deutſchland überhaupt

auch für die kommenden Friedenszeiten zu verkleinern
Die Schlagworte der Autarkie Selbſtgenügſamkeit des
geſchloſſenen Handelsſtgats oder wenn man die alten

und neuen Verbündeten einbezieht des geſchloſſenen Han
delsblocks tauchen auf und finden weil ſie der nationalen
Eigenliebe zu ſchmeicheln ſcheinen viel Beifall und Kredit
Man vergißt dabei ſehr gerne daß die Kriegserfahrungen

nahezu vollſtändig abgeſchnitten bloß mit einigen wenigen ſelbſt ſo erfreulich ſie an ſich ſind keinen Beweis für die Ent

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht behrlichkeit des Weltmarktes darſtellen können Unſere
Wirtſchaft deckt jetzt den Heeresbedarf und daneben knapp
aber immerhin ausreichend den notwendigſten Bedarf der
Geſamtbevölkerung der ſie gleichzeitig Arbeit und Verdienſt
ſichert und ſie leiſtet damit alles was man im Kriege von
ihr verlangen kann Jm Frieden aber haben wir nicht für
Millionen kämpfender Truppen Rüſtung und Munition zu
liefern Wir wollen dann auch nicht ſo von der Hand in den
Mund leben wie jetzt und wollen vor allem wachſen uns aus
dehnen unſeren Reichtum die Lebenshaltung unſeres
Volkes ſteigern Den Beweis daß wir im geſchloſſenen
Handelsſtaate oder Handelsblock auch im Frieden wachſen
uns weiter entwickeln können pflegen ſich die Verfechter der
Abſchließungspslitik zu verſagen

Die Erfahrungen unſerer großen wirtſchaftlichen Auf
ſchwungszeit vor dem Kriege zeigen jedenfalls daß die mäch
tige Zunahme unſerer Produktivkraft unſeres Wohlſtandes
unſeres Volkseinkommens und Volksvermögens mit einem
überraſchenden Anſtieg unſerer Außenhandelsziffern mit
der ſtärkeren Durchdringung alter und der Eroberung neuer
Märkte außerhalb der deutſchen Grenzen zuſammenfiel Ge
wiß wurde nur ein Bruchteil unſerer Geſamtwarenproduk
tion ins Ausland geſandt gewiß hat auch der innere Markt
an Kraft und Bedeutung nicht verloren ſondern eher ge
wonnen Aber innerer und äußerer Markt ſtehen ja
nicht zuſammenhanglos nebeneinander ſondern ſind aufs
Engſte miteinander verknüpft Man ſchalte den letzteren
aus und zahlloſe Maſchinen und Hände ruhen die bisher für
den heimiſchen Konſum gearbeitet haben weil ihnen die
Rohſtofe fehlen weil die Unternehmer und Arbeiter deren
Gewinn und Lohn direkt oder indirekt aus dem Export oder
aus der Vermittlung desgJmports floß ihre Kaufkraft ein
büßen Jetzt ſchafft all das für den Krieg der ſo viele Köpfe
und Hände braucht wie irgend verfügbar ſind aber nach

her eNun wird ja freilich viel von der Erſchließüng neuer
Märkte geſprochen die mehr oder weniger für uns reſer
viert den freien Weltmarkt erſetzen ſollen Oeſterreich
Ungarn die Balkanländer die Türkei ſollen mit ihren
Naturſchätzen und Produktivkräften mit ihrer ſteigerbaren
Konſumfähigkeit unſere wirtſchaftliche Zukunft ſichern Nie
mand wird gegen eine Vertiefung des Verhältniſſes zu den
verbündeten Ländern gegen ihre ökonomiſche Förderung im
ſtärkſten mit unſerem Jntereſſe noch verträglichen Maße
etwas einwenden Aber die Argumentation die hier einen
Erſatz ſieht geht mit Quantitäts und Zeitmaßen etwas
allzu leichtſinnig um Wir können unſere wirtſchaftliche Be
tätigung den Umfang unſerer Erzeugung unſeres Einkom
mens und unſeres Verbrauchs nicht gewaltſam verkleinern
und zurückſchrauben weil unſer Block noch auf Jahrzehnte
hinaus verhältnismäßig wenig liefern und aufnehmen kann

Wir brauchen den Weltmarkt vielleicht nicht ganz in
derſelben Zuſammenſetzung aber doch annähernd im gleichen
Umfange in dem wir ihn vor dem Kriege beſaßen und wir
werden ihn wiederbekommen Weder die Handelskriegs
pläne unſerer Feinde noch die wohlmeinende Jdeologie ein
zelner Wirtſchaftstheoretiker wird uns daran hindern
dürfen und können

Die Pariſer Handelskonferenz
Von unſerer Berliner Redaktion

Die Mitteilungen über die Verhandlungsgrundlagen und
Richtlinien der Pariſer Handelskonferenz lauten bisher ſehr
undurchſichtig und verworren Zu erkennen iſt freilich daß
die alten Vierverbandswünſche die auf einen Ausbau der
militäriſchen und politiſchen Entente zu einem engen Wirt
ſchaftsbündnis abzielten ſich durch dieſe Konferenz nicht er
füllen werden
Krieg dauert die wirtſchaftlichen Gegenſätze und Intereſſen

ſcheint man keine große Luſt zu haben die alte Gegenſeitigkeit
mit Deutſchland und OeſterreichUngarn aufzugeben Es iſt
ja etwas anderes um Kriegsgeſchrei und Gefaſel von ewigem
Zuſammenbleiben ſowie von wirtſchaftlicher Unabhängigkeit der
Entente auf dem Weltmarkte als um die rauhe Wirklichkeit
die immer näher rückt Die Jtaliener wiſſen ganz genau daß

land nicht auskommen und die Ruſſen ſagen ſich ebenfalls
daß eine völlige Trennung vom deutſchen Abſatz und Bezugs
gebiete der ruſſiſchen Volkswirtſchaft nichts als Schaden bringen
kann Es iſt ferner anzunehmen daß in Frankreich und in
England teilweiſe der beſſeren Einſicht teilweiſe dem Zwange
der Perhältniſſe entſproſſen der Gedanke an Raum gewinnt
daß man zwar auf dem Weltmarkte gegen Deutſchland kämpfen
muß daß man es aber im Handelsverkehr nicht entbehren kann

Recht kennzeichnend iſt die Rede die Lloyd George am
Donnerstag im Unterhauſe Page als Einleitung zur ſer
Konferenz gehalten hat Es ſcheint danach bei der engliſchen
Regierung tatſächlich nicht mehr die Abſicht
bisher ſo eifrig betonten ſchutzzöllne
ſätze durchzuführen Sicher iſt ja daß England das alte
des Freihandels nicht mehr aufrecht erhalten kann aber es
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Man erkennt immer mehr daß je länger der

der Mitglieder des Vierverbandes um ſo deutlicher hervor
treten Jn einigen Ländern beſonders in Rußland und Jtalien

es ohne induſtrielle und finanzielle Befruchtung ſeitens Deutſch

b din Abſ e
möchte ſeine Mauern nicht als einſeitige Abwehrmauern auf

richten weil ſolche Einſeitigkeit erfahrungsgemäß keinen Rugen
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gekommen iſt Es iſt B Budapeſt

werden zeigen daß der

völkerung Griechiſch Mazedoniens leide ſo furcht

ung berechtigt daß die
olonien ein kr ochen haben Der Handels

verkehr zwiſchen einigen der engliſchen Kolonien und Deutſch
land war im Frieden ſehr rege und es iſt verſtändlich daß die
Kolonien auf dieſen Verkehr nicht verzichten wollen Hier
ſind insbeſondere Kanada und Auſtralien zu nennen die von
Deutſchland ſehr viel gehabt haben Gewiſſe Vorgänge in
Kanada haben in letzter Zeit die Engländer nicht wenig ver
u Sie deuten darauf hin daß Kanada ſeine Wirt
ſſchaftsſelbſtändigkeit nicht verlieren will

uch die Einzelheiten die jetzt über die von Rußland au
der Konferenz gen Wirtſchaftsvorſchläge bekann

ierverband ſehr weit von einer welt
wirtſchaftlichen Einmütigkeit entfernt iſt Rußland hat in der
Aufſtellung dieſer Vorſchläge eine bemerkenswerte Läſſigkeit
an den Tag gelegt Das iſt ſicherlich nicht ohne Abſicht ge
ſchehen Die Vorſchläge ſelbſt ſind derart daß ſie allerlei Selb
ſtändigkeitsmöglichkeiten freilaſſen Es handelt ſich im allge
meinen nur um Erleichterungen des Handelsverkehrs und
es wird insbeſondere ein Fühler ausgeſtreckt inwieweit Eng
land und Frankreich bereit ſind Rußland mit Kapitalien zu
Hilfe zu kommen

Vielleicht iſt ja die Handelskonferenz mehr ein Aushänge
ſchild als eine von allen Teilen ernſthaft gemeinte Angelegen
heit Man will aus dem politiſchen Bündnis für wirtſchaft
liche Zwecke nach dem Kriege ſicherlich Nutzen ziehen aber man
hat den Eindruck daß es Mitglied des Vierverbandes auf
Koſten der anderen leben möchte So wird eine Einigkeit
allerdings nicht zu Stande kommen Wenn England ſich nicht
fähig und bereit zeigt die Finanzierung der Verbündeten auch
nach dem Kriege weiter betreiben ſo dürfte es mit dem
wirtſchaftlichen Zuſammenhalt nicht ſonderlich gut beſtellt ſein
Mit dieſer Finanzierung iſt es überhaupt eine eigene SacheSie iſt in letzter Zeit merklich ins Stocken geraten Man hat

nicht viel mehr von der Anleihegemeinſamkeit gehört Viel
leicht werden ſich die Verbündeten auf der Handelskonferenz
hauptſächlich mit der Frage beſchäftigen wie ſie das Geld bis
zum Schluß des Krieges auftreiben ſollen Dieſe Frage iſt
jedenfalls im Augenblick eine der wichtigſten für den Vierver
band Die Tatſache daß man den deutſchen Anleiheerfolg her
abzuwürdigen ſucht und daß man von den eigenen Anleihe
ſchwierigkeiten ſchweigt bedeutet ja nicht eine Beſſerung der
finanziellen des Vierverbandes Jm Gegenteil dürften
ſich die Verhältniſſe in letzter Zeit weſentlich verſchlimmert
haben Man hat dafür beſtimmte Anzeichen

Griechenland fordert wieder
die Räumung Salonikis

WTB Budapeſt 29 März Nach einer Meldung der
Athener Zeitung Kairi richtete die griechiſche Regierung
abermals eine Note an den Vierverband in der ſie die Be
endigung der Salonikier Expedition verlangt B

e B Budapeſt 29 März
A Villag berichtet aus Athen Die griechiſche Regie

rung bezeichnet in ihrer letzten Note an die Vierverbands
mächte die Argumentierung des Vierverbandes bezüglich der
Beſetzung Salonikis als eine Fiktion die nur auf den Wunſch
der Venizelos Partei zuſtande gekommen ſei Ueberdies
wäre Venizelos deswegen ausgeſchieden worden Die nach
ihm gekommene Regierung habe alle von ihm getroffenen
Abmachungen als null und nichtig erklärt Die Srlan e Be

l ar daß diegriechiſche Regierung nicht weiter untätig zuſehen könne
Sie müſſe daher verlangen daß die Vierverbandsmächte in
kürzeſter Zeit die Saloniki Aktion abbrechen zumal die Ur
ſachen mit der die engliſch franzöſiſchen Truppenlandungen
in Saloniki begründet wurden längſt nicht mehr beſtehen
S B Wien 29 März Die Wiener Allg Ztg berichtet aus BVukareſt daß nach Privatinformationen des
Univerſul ſich die vierverbändleriſchen Truppen vor Salo

niki auf ein Vordringen vorbereiten weil ſie glauben
daß ſie jetzt leicht die Mittelmächte überwinden werden weil
dieſe auf zwei Fronten zu gleicher Zeit Entſcheidungskämpfe
zu liefern haben

e B Wien 29 März Wie hieſige Blätter aus Lyon
drahten berichtet der Progrès daß franzößſche Artillerie

28 März

e e e r tre e e rer e3 n i m

c 29 März A Villag berichtet austen Nea Alitea zufolge haben die unter engliſcher
ührung Truppen einige mazedoniſche Ortſchaften
eſetzt Sie beläſtigen die Dörfer die zumeiſt von Griechiſch

Mazedowern bewohnt werden und verbreiten eine Er
klärung worin es heißt es liege im Jntereſſe der Bevölke
rung unter engliſche Oberhoheit zu kommen da
die griechiſche geh die Entwickelung Mazedoniens ver
indere Ferner verſprechen ſie der Bevölkerung für den
all daß dieſe engliſch werden wolle Grundſtücke Pferde

uſw kurz alles was zu einer Wirtſchaft gehört mit dem
Sinzufügen daß dies alles ihnen binnen 7 Jahren gehören
würde

T V Athen 29 März Das Blatt Nea Alithea meldet
das Ententekommando in Saloniki habe die griechiſche Re
ierung verſtändigt daß portugteſiſche Truppen in Saloniki
anden würden Wie das Blatt wiſſen will werde die Re

gierung dagegen proteſtieren

T V Sofia 29 März Nach einer Meldung aus Salo
niki ziger das Blatt Anguira ein Verzeichnis von
25 griechiſchen Firmen die vom Londoner auswärtigen Amt
als ententefeindlich bezeichnet werden Eine engliſche Re
gierungsverordnung verbietet den engliſchen Kaufleuten
mit dieſen Kaufleuten Geſchäfte abzuſchließen

Aus Rumänien
T V Bukareſt 29 März Filipescu der zwei Wochen

früher zurückgekehrt iſt als urſprünglich beabſichtigt hat im
Gegenſatz zu ſeiner ſonſtigen Redſeligkeit ſich bisher über
dieſe Auslandsreiſe vollſtändig ausgeſchwiegen Man glaubt
daß nach der militäriſchen Lage Rußlands wie nach der
Stimmung der dortigen leitenden Kreiſe von Rumänien
keine größeren Konzeſſionen erwartet werden können
Höchſtens würde man in Petersburg ein Eingreifen Ru
mäniens nur mit gewiſſen recht geringen Kompenſationen
belohnen Jm Zuſammenhang mit dem Rücktritt des
Kammerpräſidenten Ferikiede der wegen der gegen ſeine
wirtſchaftlichen Anſchauungen im Vittorul veröffentlichten
Angriffe abgedankt hat wird nunmehr als Autor dieſes
Artikels der Bruder Ventila des Miniſterpräſidenten Bra
tianu genannt der den wachſenden Einfluß Ferikiedes auf
die Regierungspolitik einſchränken wollte Ferikiede ver
öffentlicht in Bukareſter Blättern nunmehr die Erklärung
wonach er hinſichtlich ſeiner vaterländiſchen Gefühle keiner
Unterweiſung benötige Man glaubt jedoch daß die An
gelegenheit auf freundſchaftlichem Wege beigelegt werden
wird

Jtalien
Der italieniſche Bericht

WTB Rom 29 März Amtlicher Kriegsbericht vom
m oberen Tale des Lut herrſchte mäßiges feind

liches Artilleriefeuer gegen die von uns wiedereroberten
Stellungen Wirkſame Schüſſe unſerer Artillerie trieben die
feindliche Kolonne zurück die durch das ValentinaTal
gegen den Kleinen Pal aufſtieg Regen und Nebel behin
derten auch geſtern die Artillerietätigkeit im oberen Jſonzo
Gebiet Jmmerhin zerſtörten wir auf dem Mrzli die feind
lichen Poſten und erzielten Volltreffer in den feindlichen
Minenwerfern Jm Zagora Abſchnitt verſchütteten unſere
kühnen Bombenwerfer die feindlichen Schützengräben und
trieben die Beſatzung in die Flucht Sehr harte erbitterte
Kämpfe auf den Höhen nordweſtlich von Görz die vierzig
Stunden lang dauerten endeten heute morgen mit einem
Erfolge unſerer Waffen 2 Am 26 März abends hatte
der Feind nach ſtarker Konzentrierung ſeines Artillerie

en gegen unſere Schützengräben von Grafenberg die
chon vorher durch das Unwetter beſchädigt worden waren

einen heftigen Angriff mit ſtarken Kräften unternommen
Der hartnäckige Widerſtand unſerer Truppen hielt die an
ſtürmenden feindlichen Maſſen auf während im Zentrum
ein Bataillon nach einem wütenden Handgemenge etwa 400
Meter zurückging wobei es an 30 Gefangene mit ſich nahm
Geſtern unterhielt die feindliche Artillerie während des

ganzen Tages ein ſehr heftiges Sperrfeuer gegen diſtrittenen Stellungen Am Abend ſchritt un antet

m Gegenangriff Nach wiederholten blu m
rengungen die von der Artillerie glänzend ünterſtüttwurden Kumte ſie die verlorenen Schützengräben 302 e

fa e darunter 11 Offiziere zwei Achinen gewehre eineroße Menge Gewehre Munition ſowie reichliches Kriegs

material jeder Art fielen in unſere Hand Ein viertes
Flugzeug wurde geſtern vom Feuer unſerer Jnfanterie ge
troffen und bei Vittorio zur Landung gezwungen Df
deiden Flieger ſind gefangen genommen

General Cadorna
hat zwiſchen ſeiner Abreiſe von London und ſeiner Wieder
ankunft die belgiſche und die engliſche Front in Frankreich
keſagke und wird heute noch auf ein paar Tage die franzöſiſche
beſuchen um erſt Sonntag in ſein eigenes Hauptquartier zu

rückzukehren

Salandra wird zum ikalieniſchen König fahren

Mailand 28 März Nach einer rn Secoloaus Rom werden Salandra und Sonnino am Mittwoch nach
mittag von Paris direkt nach dem italieniſchen Hauptquartier
abreiſen um dem König über die Ergebniſſe der Konferenz
zu berichten Die Miniſter werden am Freitag in Rom ein
treffen wo P Sonnabend früh ein Miniſterrat in Ausſich
genommen iſt

Rußland
Ruſſiſche Rüſtungen

e B Wien 29 März Die Wiener Allg Ztg be
richtet Unſer Sonderberichterſtatter iſt heute aus Beſſ
arabien zurückgekehrt Er meldet daß in der letzten Zeitneue ruſſiſche Militärzüge in der Richtung gegen die Buko

winaer Grenze geleitet wurden Ferner wurden große
Mengen Munition und ſchwere Geſchütze angeführt

Die Unterſuchung der ruſſiſchen Munitionsunterſchleife

WTB Petersburg 29 März Petersburger Tele
graphenagentur Die erſte Abteilung des Reichsrates hat
nach Prüfung der Umſtände welche die ungenügende und
niemals rechtzeitige Vervollſtändigung der Kriegsmunition
betreffen den Beſchluß gefaßt eine Vorunterſuchung über
die auf dem ehemaligen Kriegsminiſter Suchomlinow
und dem ehemaligen Artillerie Verwaltungschef General
Kusmin Karaweajew laſtenden Anklagen ange
ordnet Senator Kusmin wurde vom Zaren mit der Unter
ſuchung der Angelegenheit betraut

x

Schreckliche Enthüllungen
der Times

Jtalieniſche Berichterſtatter meldeten dieſer Tage aus Lon
don dort werde in weiten Kreiſen die Ausdehnung der Wehr
pflicht auf die Verheirateten und a die 18jährigen Jünglinge als Notwendigkeit angeſehen Vielleicht ſollen für dieſe

Erkenntnis noch weitere Kreiſe gewonnen werden Rech eine
aus ungenannten amerikaniſchen Quellen bezogene Nachricht
daß Deutſchland ſchon auf 17jährige Knaben zu
rückgreife Die ganze amerikaniſche wirft ein grelles
Licht auf den Erfindungsſchwindel im Lager unſerer Feindedie Times aber ſchämt a nicht ſie ohne Bemerkung zu ver
breiten obwohl ſie die Lüge ohne allen Zweifel dutchſchaut

Sie ſchreibt

Jn Bayern e Württemberg welche Reihen
folge und andern Teilen des Deutſchen Reiches herrſcht all
gemeine Aufregung Straßenaufzüge von Tauſen

den von Männern und Frauen die ſich gegen die Einſtellung
von Knaben unter 19 Jahren wenden ſind in Bayern an
der Tagesordnung Der Aufruhr wurde ſo heftig daß

aufgeboten werden mußten die Soldaten aber
weigerten ſich auf das Volk zu ſchießen und mehrere
Bataillone empörten ſich Um die Verbreitung der Meu
terei zu hindern wurden die Soldaten zu Hun
derten erſchoſſen Jn ElſaßLothringen zerſtört das

Geſchwiſter Ehrenfels
Roman von Gertrud Weſtphal

6 Fortſetzung Nachdruck verboten
Neben einer weniger ſchönen Schweſter wäre Lore ſicher

lich auch hübſch erſchienen Jhre Züge waren nicht ſo regel
mäßig wie die der Schweſter aber freundlicher und ge
winnender Jhre Augen waren von mildem Blau und die
Haare goldblond wie die des Vaters und der jüngeren
Schweſter Sie war ein lebhaftes liebes Mädchen und hätte
gewiß auch um ihrer ſelbſt willen Anziehungskraft ausge
übt So aber fühlte ſie ſich bei Vergnügen in Geſellſchaften
und beim Sport immer von der Schweſter in den Schatten
geſtellt Wohl war ſie oft traurig darüber aber nie kam das
leiſeſte Neidgefühl in ihr auf
Der große Wagen ſtand ſchon funkelnd über ihnen und
hier und dort aufgeſtellte Laternen erhellten nur ſpärlich
das Eis als die beiden Schweſtern die Schlittſchuhe von den
Füßen ſchnallten Urſel ſah fröhlich und angeregt aus Auch
in Lores Herzen war ein heimliches ſüßes Lachen Ein
guter Jugendfreund hatte ſich während der letzten Stunde zu
ihr geſellt Seit langer Zeit hatte ſie heute zum erſten Male
wieder warme und freundliche Worte gehört Jegliche Be
gleitung ablehnend gingen die beiden Schweſtern Arm in
Arm noch Hauſe

Du haſt die Herren wieder tüchtig verrückt gemacht
flüſterte lachend Lore der Schweſter zu Der lange Doktor
ſcheint beſonders in dich verſchoſſen zu ſein

Pah Er will mich heiraten
Lore ſchien nicht ſonderlich überraſcht Derlei Offen

barungen von ſeiten ihrer Schweſter waren ihr nichts Neues
Wenn er nicht ſolch dreiſtes ſiegesgewiſſes Lachen

hätte was mich zu ſehr empört würde ich mir die Sache
vielleicht überlegen philoſophierte Urſel Er iſt nicht häß
lich hat Vermögen eine gute Stellung Und ich habe
z Leben als arme Waiſe im Hauſe der Tante gründlich
att

So ſchnell ſchon Du ſprichſt vom Heiraten als handelte es ſich um den Eintauf eines Kohlkopfes oder einer

Gürtelſchnalle als wär s ſolch kleiner Sonntagsausflug nach
den Krähenbergen 4

Was weiter Die Menſchen nehmen alles viel zu
tragiſch Ob ich den oder den nehme iſt doch ſchließlich
furchtbar gleichgültig Heiraten aber tu ich auf alle Fälle
53 will keine ulte Jungfer werden vielleicht wie Tante

enriette oder Tante Adelheid
Jch auch nicht pflichtete Lore eifrig bei Findeſt du

eigentlich Hermann Ewert nett
Ein ganz patentes Kerlchen
Du nimmſt auch nichts ernſthaft Urſel War s

übrigens dein Ernſt heut mittag mit Berlin
Warum i Denkſt du ich will hier in Steinbach

verſauern Jn Berlin will ich überhaupt erſt das eigent
liche Leben kennen lernen

Dann nimmſt du mich aber mit bettelte die jüngere
Schweſter leidenſchaftlich

Weiß ich noch nicht Erſt fahr ich allein Hab ich
feſten Boden unter den Füßen dann mögt ihr alle nach
kommen und dann pfeifen wir auf die ganze regierungs
rätliche Gnade

Drittes Kapitel
Urſula ſtand aufgeregt vor ihrem Onkel Jhre Augen

glühten tiefſchwarz wie feurige Kohlen ihre Hände waren
zu Fäuſten geballt

Unter dieſen Umſtänden wirſt du es verſtehen Onkel
daß ich nicht einen Tag länger im h bleibe

Was iſt denn eigentlich Großes geſchehen Urſula
Nicht mehr und nicht weniger als daß Tante Marie

meine Ehre angegriffen hat Jch hätte euren teuren Onkel
umgarnt ha ha ha ſie ſagte ſogar ein noch deut
licheres Wort Was ſie ſonſt noch alles andeutete und durchblicken ließ iſt mir zu verachtlich um es zu wiederholen

Jch könnte mich ja ſchließlich ans Vormundſchaftsgericht
wenden Aber ich liebe ſolche Zänkereien in der Verwandt

rn nicht Jch werde nach Berlin fahren und bei Lieſelotte
wohnen

Weißt du denn ob du ihr willkommen biſt Mir
a hat Lieſelotte nie derartige Wünſche ausge
ſprochen

Es genügt doch wenn ſie es mir geſchrieben hat Jch
werde bei ihr wohnen ihr im Hauſe an die Hand gehen und
nebenbei mich in allen Handarbeiten die ich e nicht kenne
wahrſcheinlich auch im Malen ausbilden laſſen Später
wende ich mich vielleicht dem Kunſtgewerbe zu Entwürfe

und dergleichen werden ganz anders hezahlt als einfache
Handarbeiten die jede gewöhnliche Handwerkertochter auch
machen kann

Haſt du ein Kursbuch da Onkel Wann geht der nächſte
Zug nach Berlin

Dem HOnkel ſchwebten hundert Einwände und Fragen
auf der Zunge aber er war ſchon dabei in ſeinem Schreib
tiſch nach dem Kursbuch zu kramen a hatte dieſelbe un
erklärliche Macht über ihn wie ſeine Frau die ihn reizte
und ärgerte und ihm dennoch zugleich Bewunderung ab
zwang Klar und nüchtern ſofort den einzig gangbaren Weg
zu erkennen Hinderniſſe zu überſehen oder wenn ſie dennoch
da waren geſchickt zu umgehen ihre ganze Umgebung nur
als Hintergrund ihres lieben J
läſſiger Selbſtverſtändlichkeit alle
Launen dienſtbar zu machen Nur daß Urſel vor der Tante
die Reize ihrer Jugend und Schönheit deren Zepter ſich alle
unwillkürlich freudiger beugen voraus hatte

zu betrachten und mit

Aber das geht doch nicht Urſel ſo Hals über Kopf
Wieviel Stunden brauche ich nach Berlin Onkel Jch

e es ſo einrichten daß ich morgen vormittag dort ein
reffe

Das junge Mädchen ſprach gleichmütig und kühl über
ſeine Einwände hinweg Es war dem ſtattlichen Manne
peinlich daß er dieſem ſtolzen ſchönen Kinde gegenüber ſeine
Rolle als Vormund ſo ſchlecht ſpielte Schließlich war es
ganz gut ſie lernte einmal das wirkliche Leben mit ſeinen
Härten und Gefahren kennen

Urſel du weißt mein Haus ſteht dir immer offen
Jede Stunde kannſt du hierher zurückkommen Jch werde
u ſorgen daß Tante Marie dir nicht mehr zu nahe
ritt

Wann du fahren kannſt Morgen früh um 7 Ahr
37 Minuten geht der Zug Dann biſt du um 11 29 Uhr
Stettiner Bahnhof

Gut Mit dem werde ich fahren Ich gehe jetzt um
Lieſelotte zu depeſchieren Adieu Onkel

Verdammtes Mädel brummte der Onkel hinter ihr
her Die hat Schneid im Leibe Das wäre eine Frau für
Oskar Die würde ſchon ein bißchen Zug in ihn reinbringen
Aber vorläufig iſt er noch zu jung Vor 30 ren darf er
nicht ans Heiraten denken dann iſt Urſel 26 Vielleicht iſt s
janz gut daß ſie wegkommt Sonſt ſang wirklich zu früh

er rtſetzung folgt

ihren Wünſchen und
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ch wecke entdeckt worden Trotz allernd ebüngen und trotz des re der U täts
rofeſſoren von Bonn Jena und Heide t hat die deutſche

hen von Knaben unter 17 Jahren ihren
Eltern entriſſen
Dieſen blauen Dunſt erfinden und verbreiten Betrüger und

glauben unzählige Narren
Dasſelbe gilt von einer anderen Newyorker Meldung für

deren Glaubwürdigkeit diplomatiſche und militäriſche Kreiſe
in Luzern und Bern und überdies ein Berichterſtatter der
United Preß William G Shepherd bürgen ſollen und die in
der Times die m Ueberſchrift Gewiſſensbiſſe
eines Hunnen erhält Alſo

Tirpitz iſt ein körperliches und geiſtiges Wrack infolge
Trübſinnes wegen des Todes ganzer Scharen ſeiner Freunde
in der deutſchen Flotte Seit r iſt er
Tode geſtorben Hunderten von glänzenden jungen See

ieren hat er Lebewohl geſagt die elend unter dem
aſſer umgekommen ſind Ein ungeſchriebenes Geſetz ver

langt von den deutſchen Tauchbootoffizieren daß ſie ſich er
ſchießen wenn die Lage ihres Bootes hoffnungslos wird
Tirpitz hat ſich nach ſeiner beſondern Geiſtesanläge zu viele
rzruge nterwaſſergeſchicke ſeiner Freunde ausgemalt

Es iſt über allen ehe erhaben daß er ein Leben in einer
Welt voller Schrecken führte ſelbſt der Kaiſer war nicht im
ſtande ſeine Selbſtvorwürfe zu beſchwichtigen Nach demUntergang der Luſitanig und ihrer hilſloſen menſchlichen

Ladung ließ er ſich drei Tage lang in der Admiralität nicht
ſehen Jedes neue verſenkte Perſonenſchiff vermehrte ſeine
Niedergeſchlagenheit Seine Untergebenen machten es ſich
ur Gewohnheit ihm den Verluſt eines Unterſeebootes ſo
ange zu verheimlichen bis er ſelbſt Nachrichten über dieſes

Boot verlangte Der Druck der auf ihm laſtete wurde zu
ſchwer Tirpitz war vor dem Kriege ein Hüne nun aber iſt
er einfach zuſammengebrochen

Das iſt ſo verrückt als wenn man etwa Hindenburg wegen
der Verluſte ohne die nun einmal kein Sieg zu erringen iſt
als ein Opfer der Verzweiflung darſtellte Amerikaner und
Engländer aber wird bei dem erſchütternden Seelengemälde
ein wollüſtiges Grauſen überlaufen

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Zum Heldenuntergang des Greif
C B Berlin 29 März

des Greif wird der Morning
Poſt noch gemeldet Ein deutſches UBoot war auf dem
Kampfplatz nicht anweſend Der Greif war kein kleines
Schiff 3 ern 27 10 000 Tonnen Die Timesſagen daß er bereits ſeit Februar in verſchiedenen
Verkleidungen die Nordſee unſicher gemacht Die deutſche Funkſprucheinrichtung zeigte ſich der
engliſchen wieder überlegen und hielt deren ſchwächliche An
lage ſo lange nieder bis ein Schuß die deutſche Station un
brauchbar machte und die Engländer in der Lage waren
Hilfe anzurufen

Nochmals keine Beſchlagnahme deutſcher Schiffe in
braſilianiſchen Häfen

e B BVerlin 29 März Der hieſige braſilianiſche Ge
fandte De Teffe von Hoonholtz hat ſich geſtern abend zu ſeiner
in der Schweiz befindlichen Familie begeben und kehrt wie
der A hört mit ſeinen Angehörigen demnächſt wieder
auf ſeinen Berliner Poſten zurück Jn dieſem Zuſammen
hang ſei eines Gerüchts FSuna getan wonach in den
letzten Tagen eine Anzahl Braſilianer Preiſe verlaſſen
habe oder im Begriff ſtehe von hier abzureiſen Der Grund

dieſer angeblichen Abreiſe ſoll die vermeintliche bevor
tehende Beſchlagnahme von in braſilianiſchen Häfen liegen
den deutſchen Schiffen und damit eine der
deutſchbraſiliani chen Beziehungen ſein on einer allgemeinen Abreiſe von Braſilianern in Berlin iſt nichts e
kannt aber auch abgeſehen davon liegt keinerlei Grund zu
einer ſolchen Annahme vor da nach unſeren Jnformationen
alle Meldungen von einer drohenden Beſchlagnahme unſerer
Schiffe ſeitens der braſilianiſchen Regierung un begrün
det W übrigens auch der braſilianiſche Geſandte
noch kürzlich mit Nachdruck widerſprochen hat

Volk die Eiſenbahnen in Weſtfalen iſt eine mülccige rer

wörung zu em

Zu dem Untergan

Zum Luftangriff auf die nordfrieſiſche Küſte
WVTB Kopenhagen 29 März Aus Esbjerg werden den

hieſigen Blättern Einzelheiten über den engliſchen Luft
angriff auf die nordfrieſiſche Küſte am Sonnabend morgen
mitgeteilt Am Freitag wurden 30 engliſche Schiffe in den

Gewäſſern weſtlich Esbjerg geſichtet Unter dieſen befand
ſich ein gewaltiges Schiff das fünf Waſſerflugzeuge aus
ſchiffte die nach ſüdlicher Richtung fuhren Däniſche Schiffer
berichten daß ein Torpedojäger die bewaffneten deutſchen
Fiſchdampfer Braunſchweig und Otto Rudolf bei Rothen
Nee u in ch n 22 Zwei deutſche Flug

ge beteiligten an dem Kampfe Es wurden noUleinere engliſche Schiffe bemerkt v 9 4

Der amtliche türkiſche Bericht
WVTB Konſtantinopel 29 März Das Haupt

guartier teilt mit Unſere Küſtenartillerie verhinderte durch
Feuer einen Angriff ruſſiſcher Unterſeeboote die an der Küſte
geſichtet wurden gegen den Hafen von Songuldak Die Unter
ſfeeboote verſchwanden alsbald als ſie ſich durch unſere Flug
zeuge verfolgt ſahen Eines unſerer Flugzeuge das Jmbros
überflog griff feindliche Transportſchiffe in der Kephalos
bucht ſowie drei große Flugzeugſchuppen mit Bomben anDas Flugzeug e zwei Bomben auf die Transportdampfer

und drei auf die Schuppen und verurſachte einen Brand

Sind doch Amerikaner mit der Suſſex untergegangen
NTB Rotterdam 29 März Die Preß Aſſociation

teilt mit daß alle 25 Amerikaner die auf der Paſſagierliſte
der Suſſex ſtanden gerettet worden ſind Aber nach einem
anderen Berichte ſollen ſich mehr Amerikaner an Bord be
funden haben als auf der Liſte angegeben ſind Die Hälfte
der Poſt iſt verloren gegangen Ein Amerikaner der als

Zeuge vor dem Leichenſchaugericht in Dover erſchien klagte
über die morſchen Rettungsgürtel und über das Benehmen
einiger Leute der Beſatzung

Deutſ ches Reich

Die Stenerkommiſſion des VReichstages
MTB Berlin 29 März Die Steuerkommiſſion des

Reichstages hielt heute ihre erſte Sitzung ab Zum Vor
ſitzenden wurde der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Dr
Gradnauer gewählt An erſter Stelle wurden die Verkehrs
ſteuern und zwar vor allem die mit den Poſt und Tele
graphengebühren zu erhebenden außerordentlichen Reichs
e en beraten Die nächſte Sitzung findet am 30 März
att

Keine Neuauflage der Wehrſteuer
WTB Berlin 29 März Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

zur re der Reichsſteuern Eine ringe Zeitung hat
gelegentlich einer Beſprechung der erſten Leſung der Steuer
vorlagen die Bemerkung gemacht ſie glaube zu wiſſen daß
neben der Kriegsgewinnſteuer eine zweite direkte Reichs
ſteuer gemeint iſt ein neuer Wehrbeitrag im Reichs
er mit freudigem Dank angenommen werden würde
Wir ſtellen dieſer Bemerkung die klaren und unzweideutigen
Erklärungen gegenüber die der Staatsſekretär des Reichs
ſchatzamtes bei der erſten Leſung im Reichstage abgegeben
hat Am 16 März hat der der e erklärt Jn
Rückſicht auf die Erhaltung der finanziellen Exiſtenzgrund
lagen der Einzelſtaaten und Kommunen kommt deshalb nach
beſtimmter Auffaſſung der verbündeten Regierungen im
Kreiſe der ſteuerlichen Kriegsmaßnahmen die wir Jhnen
vorſchlagen als direkte Reichsſteuer nur die Kriegs
gewinnſteuer in Frage Am 22 März hat der Reichs
ſchatzſekretär erklärt Jch habe bei der Einbringung der Vor
lagen hier zum Ausdruck gebracht daß die verbündeten Re
gierungen in Würdigung der Verhältniſſe die ich ſoeben
die Ehre hatte vor Jhnen auseinanderzuſetzen der be
ſtimmten a ind daß außer der Kriegsgewinnſteuer eine
weitere direkte Beſteuerung für das Reich im Kreiſe dieſer
Vorlage nicht in Frage kommen kann

Es iſt unerfindlich wie angeſichts dieſer beſtimmten
Aeußerungen das Leipziger Blatt glauben kann zu ſeiner
Bemerkung irgend einen Anhaltspunkt zu haben

Die Reichs Speiſekarte
WTB Berlin 29 März Bei einer Beſprechung welche

heute vormittag im Reichsamt des Jnnern mit den Regie
rungsvertretern und den Vertretern des Gaſtwirtsgewerbes
über die Vereinfachung der Speiſekarte unter dem Vorſitz
des Geheimrats Junk ſtattfand waren die ſämtlichen Ver
treter des Gaſtwirtsgewerbes dahin einig daß die Reichs
Speiſekarte zwei Suppen zwei Fiſchſpeiſen oder zwei Fleiſch
ſpeiſen zeigen ſolle Frei zur Verabreichung werden Gemüſe
Eier und Früchte bleiben

Bildung eines ſtändigen Reichstagsausſchuſſes
T U Berlin 29 März Die Mp ſchreibt Jm Reichs

tag ſoll ein ſtändiger Ausſchuß gebildet werden der wichtige
vertrauliche Mitteilungen die den Krieg betreffen vom
in ekantrer oder einem ſeiner Vertreter entgegennehmen
oll

Die Erhöhung der Portoſätze
e B München 28 März Jm Finanzausſchuß der baye

riſchen Kammer der Reichsräte gab Finanzminiſter von
Bräunig eine ſehr eingehende Darſtellung des Reichshaus
haltsetats in Zuſammenhang mit den neuen Kriegsſteuern
Er ſagte über die Poſt und Telegraphengebühren folgendes
Vom ſtaatsrechtlichen Standpunkte aus hatte die bayeriſche
Regierung ein weſentliches Jntereſſe an der Wahrung ihrer
beſonderen Rechte gegenüber der Reichspoſtverwaltung na
mentlich in der Wahrung bei der Tarifhöhe Nach beiden
Richtungen wurden befriedigende Zuſicherungen in den Ver
handlungen über die Einſtellung des Entwurfes gegeben
Es ſollen möglichſt neue Poſtzeichen im Werte von 2 4,7
und 15 Pfg ausgegeben werden Es bleibt erforderlich inden Poſtreſervatſtaaten Bayern und Württemberg ferner
auch im Reichspoſtgebiet wegen der Berechnung der Aus
gleichsbeträge die Reichsabgaben von den Einnahmen der
einheitlichen Gebühren auszuſcheiden Finanzminiſter von
Bräunig ſchlägt vor an Stelle der umſtändlichen Einzel
berechnungen eine vereinfachte Verrechnung vom Reichs
kanzler anordnen zu laſſen

x

Ausland
Gegen föderaliſtiſche und trialiſtiſche Beſtrebungen in

OeſterreichUngarn
T U Budapeſt 28 März Gegenüber einem Mitarbei

ter des Achtuhrblattes erklärte Geheimrat Berzeviczy daß
die Wiener Parlamentsberatungen den Zweck verfolgen
gegen föderaliſtiſche und trialiſtiſche Strömungen zu de
monſtrieren Man plane die Beratungen fortzuſetzen und
auch reichsdeutſche Abgeordnete einzuladen

Studentenunruhen in Kalkutta
V TB London 28 März Den Times zufolge fand

im Januar im Preſidency College das den Mittelpunkt des
Hochſchulunterrichts in Kalkutta bildet ein Studentenſtreik
ſtatt Ferner wurde Mitte Februar der engliſche Profeſſor
Oaten von einigen Studenten überfalklen und m i ß
handelt Die Regierung ſuspendierte daher die Unterrichtstätigkeit im College wo her die Anter

Halle und Umgebung

Halle den 30 März 1916

Vollverſammlung der Handwerkskammer
Schluß

Punkt 5 der Tagesordnung behandelt die Feſtſetzunder Entſchädigung a für die Vorſitzenden der leitet

ehren bei Doppelprüfungen und b für dieverſtändigen für die Verdingungsſtelle Referent Herr
Vlume Die Sätze für Entſchädigun
Arbeitsleiſtung der Vorſitzenden 8

ſollen der größeren

v n General gefallenTB Paris 29 März ence Havas Wie dasJournal berichtet iſt geeral arge a u kürzli
pei Verdun Verwundung erleden ver lich

werden
rſitzenden

ntrag auf Erhöhung der Ent

in verſchiedenen Beruſsarten entſprechend erhöhtDie Erhöhung der Prüfungsgebühren für den 8

werden genehmigt der

w

Landratsamt oder Magiſtrat

ei Meiſterprüfungen
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Ueber Punkt 6 Feſtſetzung der Tagegelder und Rei

koſten für die Mitglieder und Beamte bei Reiſen
des Kammerbezirkes Ref Herr Steinicke entſpinnen
lange zum Teil ſehr erregte Debatten Endlich wird ein

des Herrn Bieſecker angenommen der
Satzungen erhält folgende ergänzende nun Die Mit
glieder und Beamten der Kammer erhalten bei Dienſtreiſen
ein Tagegeld von 12 Mk Erſtreckt ſich eine Reiſe auf zwei
Tage und wird ſie innerhalb 24 Stunden beendet ſo wird
der Satz auf 18 Mk berechnet Wird eine Dienſtreiſe an
ein und demſelben Tage ohne Uebernachtung beendet ſo
tritt eine Ermäßigung auf 9 Mk ein An Reiſekoſten ein

der Koſten der Beförderung von Reiſegepäck bei
Dienſtreiſen 1 die auf Eiſenbahnen oder Dampfſchiffen
urückgelegt werden 6 Pfg für das Kilometer Anträge des

rſtandes 7 Pfg für das Kilometer und 2 Mk für jeden
Zu und Abgang abgeändert letzteres ganz geſtrichen und
2 bei Dienſtreiſen die nicht auf Eiſenbahnen oder Dampf
ſchiffen zurückgelegt werden können 40 Pfg für das Kilo
meter

Am Schluß der Tagesordnung ſteht die Feſtſetzung des
Haushaltungsplaänes für das Geſchäftsjahr 1916
Herr Berichterſtatter Blume übernimmt hierüber das
Referat Der Ausgabevoranſchlag iſt auf 50 350 Mk feſt
geſetzt wovon 18 600 Mk für perſönliche 5207,70 Mk für
ſachliche Verwaltungskoſten 25 325 Mk für beſondere Ver
anſtaltungen und 1217,30 Mk für ſonſtige Ausgaben in Aus
ſicht genommen ſind Der Ausgabenvoranſchlag wird ge
nehmigt Die Einnahmen die ſich hauptſächlich aus Prü
fungs und ſonſtigen Gebühren zuſammenſetzen auf
13 350 Mark feſtgeſetzt Zur Balancierung der Ausgaben
ſchlägt der Vorſtand mit Rückſicht auf die gegenwärtigen
Verhältniſſe eine Umlage von 15 Proz gegen eine ſolche
von 18 Proz in den Vorjahren vor die 37 000 Mk ergebe
Dazu macht Hin tſch Merſeburg den Vorſchlag die frühere
Umlage von 18 Proz die 7500 Mk Mehreinnahmen ergeben
würde beſtehen zu laſſen und dieſen Ueberſchuß zur Unter
ſtützung der aus dem Felde heimkehrenden Handwerker zu
verwenden Von anderer Seite wird dagegen hervorgehoben
daß der vorjährige Ueberſchuß von 11 140 Mk einſtweilen
für derartige Unterſtützungen genüge und ſomit keine Not
wendigkeit beſtehe die frühere Höhe der Umlage beizu
behalten Hierauf wird die Umlage in Höhe von 15 Proz
genehmigt

Zum Schluß werden verſchiedene kleinere Anträge be
handelt woran ſich eine geheime Vorſtandsſitzung ſchließt

Verwendung einer Salzlöſung beim Kartoffelkochen
Um mit unſeren Kartoffelbeſtänden ſparſam zu wirtſchaften

iſt ſchon wiederholt auf das Kochen der Kartoffeln in der Schale
Pellkartoffeln hingewieſen worden Da aber verſchiedene

Sorten von Kartoffeln hierbei vollſtändig zerfallen empfiehlt ſich
die Verwendung einer konzentrierten Salzlöſung von
400 Gramm auf 1 Liter Waſſer in der die Kar
toffeln 18 20 Minuten lang gar werden ohne
nach Salz zu ſchmecken Dieſe Löſung kann dauernd benutzt
werden wenn man ſie klärt Sie hat auch den Vorteil daß man
größere Mengen Kartoffeln in einem großen Keſſel kochen kann
chne daß die unteren zerdrückt werden da die Kartoffeln in der
Salzlöſung ſchwimmen An Stelle des Speiſeſalzes kann auch
Viehſalz verwendet werden ſofern es mit einem indifferenten
Stoff denaturiert iſt Ferner eignet ſich eine konzentrierte Salz
löſung zur Friſchhaltung von Kartoffeln die jetzt keimen und
welk werden ſowie von Gemüſe Das Verfahren iſt von Dr F
WMehns z Zt Hauptmann der Landwehr und Kompagnieführer

R 133 3 Komp erprobt und wird von ihm empfohlen

Feldpoſtanweiſungen Vom 1 April ab treten in der Be
handlung der Poſtanweiſungen aus der Heimat an die Ange
hörigen des Heeres folgende Aenderungen ein Zu Feldpoſt
anweiſungen nach dem Heere ſind zu benutzen a wenn ſie an
mobile Truppen oder nach Orten der von deutſchen Truppen
beſetzten feindlichen Gebiete gerichtet werden die beſonderen
dunkelblauen und hellbraunen Vordrucke b wenn
ſie an Truppen in feſten Standorten im Jnlande gerichtet
werden die roſafarbigen Vordrucke für die inländit
ſchen Poſtanweiſungen unter Anbringung des Vermerkes
Feld über dem Wort Poſtanweiſung

Die ſilberne Spange zum Eiſernen Kreuz 1870/71 iſt
Herrn Major a D Haupt aus Halle verliehen worden

Kriegs Schmaxotzer Jn der letzten Zeit iſt aus mehreren
Gegenden Deutſchlands wieder von Schwindlern berichtet worden
die unter der Maske von Wohltätern ſich an Kriegsbeſchädigte
und Higterbliebene von Gefallenen heranmachen Bald wird
leichter und hoher Verdienſt verſprochen bald handelt es ſich

um Verkauf von Maſchinen mit denen Kriegsbeſchädigte ſich in
häuslicher Tätigkeit eine bequeme und einträgliche Exiſteng
ſchaffen können Nur zu ſpät entdecken die Leichtgläubigen daß
ſie die gewöhnt ſind Mitgefühl bei ihren Mitbürgern zu finden
diesmal einem Ausſauger in die Finger geraten ſind Kriegs
beſchädigte ſeid vorſichtig Unterſchreibt keinen Lieferungsſchein
der euch von Unbekannten vorgelegt wird ehe ihr ihn nicht drei
mal in allen Einzelheiten durchgeleſen und geprüft habt Miß
traut vor allem denen die euch ſchnellen und leichten Verdienſt
rerſprechen Jm Zweifelsfalle wendet euch vertrauensvoll um
Rat an die zuſtändige Kreisfürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte

J

Provinzial Nachrichken
X Nietleben 29 März Gemeindevertreterwahl

Als Gemeindeverordnete wurden gewählt für die 1 Abteilung
Gutsbeſitzer Koch für die 2 Abteilung Steiger Winkler und für
die 3 Abteilung Kaufmann Hahn

Merſeburg 29 März
Wiederſehen beſchreibt der Merſeb Korreſp folgen
dermaßen Als geſtern der Fuhrmann einer hieſigen Spedi
tionsfirma Brot im Gefangenlager abladen ließ ewahrte
er unter den die Brote in Empfang nehmenden angenen
auch ein a ſehr bekannt vorkommendes Geſicht Bei der

Ein unerwartetes

Gegenüberſtellung wurde feſtgeſtellt daß der betreffende Ge
fangene ein älterer Apotheker der die deutſche Sprache gut
beherrſcht im November 1914 von dem damals ein en
geweſenen Kutſcher bei Neuville mit noch fünf anderen Ka
meraden und einem Offizier gefangen genommen wordenwar Neben vem Apotheker erſt en ſogleich noch der zweite

Schickſalsgenoſſe aus der Gefangennahme durch den Merſeburger Geſchirrführer Man kann ſich denken die
Wiederſehen bei beiden Parteien merkwürdige Gefühle und
Erinnerungen auslöſte

X S t 29 März Mit dem Eiſernen Kreuz
ausgezeichnet wurde Fabrikbeſitzer Friedrich Sptung hier
als Leutnant der Landwehr im Felde ſteht Ein

e etwa 250 Verwundete teils teils
ſchädigung für die Sachverſtänd der Verdi sina geſtern bier ein Diee en e chverſtändigen der Ver esungeſtelle l biris Cereſebeer an VNaneſetter Krankenbäuſern unter
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Echkendit 28 März Die ſtädtiſchen Behörden
ſtimmten mmig einem Vertrag zu wonach die Chemiſche
Fabrik Buckau aus ihrer großen Ueberland Zentrale bei Gröbers
der Stadtgemeinde Schkeuditz Drehſtrom zum Preiſe von 44 Pfg
für das Kil liefertim eigenen Werk zu Gleichſtrom und gibt ihn dann an ihre Ab
nehmer ab Schkeuditz ein Ort von etwa 8090 Einwohnern ver
braucht infolge ſeines äußerſt regen Gewerbeſtandes jährlich 300 000
bis 400 000 Kilowatt Strom den bisher ein eigenes Werk lieferte

deſſen r von anfänglich 75 000 auf 300 000 Kilo
watt erhöht werden mußste infolge ſteigender Stromabnahme aber
abermals eine Erweiterung erfahren ſollte Erfüllen ſich die
e wird ſich der Umſatz auf rund 1 Million Kilowatt jährlich

eigern
Aken Elbe 28 März Erhöhter Brotpreis Der

Preis für das Vierpfundbrot wird von heute ab um 6 Pfg von
64 auf 70 Pfg erhöht Die Neufeſtſetzung erſtreckt ſich auf den
ganzen Kreis Calbe

Vitterfeld 28 März Amtsgerichtsrat Dänicke
Jnfolge eines Sturzes vom Pferde fand in Deſſau der aufſicht
ſührende Richter des hieſigen Amtsgerichts Amtsgerichtsrat Max
Dänicke ſeinen Tod Der Verſtorbene war Hauptmann der Land
wehr und trat bei Kriegsausbruch in den Dienſt des Vater
landes Jm Weſten erwarb er ſich das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe
und das Anhaltiſche Friedrichskreuz

O Wittenberg 29 März Jun ge Gänſe, die erſten
in dieſem Jahre waren heute früh auf dem Wochenmarkte
zum Verkauf gebracht und fanden für 2,50 bis 3,50 Mark das
Stück ſehr ſchnellen Abſatz

e Torgau 29 März Mackenſen Gymnaſi
u Zu Ehren des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
hat die Stadt Torgau ihrem Hymnaſium den Namen

Mackenſen Gymnaſium gegeben MRaäackenſen iſt in der
Nähe Torgaus auf Rittergut Haus Leipn ihz geboren wo
ſein Vater Adminiſtrator war und hat einige Jahre lang
das Torgauer Gymnaſium veſucht

Friedrichsbrunn 28 März Ein harter Kampf wird
jetzt auf unſern Höhen zwiſchen Winter und Frühling geführt
Was am Tage der Frühling mit ſeiner immer höher ſteigenden
Sonne ſchafft ſucht ihm des Nachts der Winter mit 6 Grad
Kälte ſtreitig zu machen Aber immer mehr muß der Winter
das Kampffeld räumen

Zerbſt 27 März Die Zarin Feodora von Ruß
Iland hat an das hieſige Gefangenlager zur Verteilung an die
dort internierten Ruſſen etwa 5000 Brote nach ruſſiſcher Backart
von kleiner länglicher Form und eine große Menge ruſſiſcher
Keks überſandt zuſammen rund 150 Zentner Der Transvort
dieſes Geſchenkes der Zarin für die ruſſiſchen Gefangenen iſt über
Ideen erfolgt und war von zwei ſchwediſchen Herren be
gleitet

S Niederſachswerfen 29 März Neuer Berg
werksbetrieb Vor vielen Jahren wurde bei dem
Braunſteinhauſe der Braunſtein gegraben der mit dem
Manganerz verbunden iſt die Gruben ſind jedoch verfallen
Jetzt werden ſie von der Kruppſchen G in Eſſen wieder in
Betrieb genommen da Manganerz zum Gießen von Ka
nonen benötigt wird Es ſind ſchon große Räumlichkeiten im
Bau begriffen ſo daß der Betrieb in Kürze in vollem Maße
in Angriff genommen wird Für die Arbeiter der geſamten
Umgebung iſt ſomit ein neuer Erwerbszweig geſchaffen

D Mühlhauſen i Th 29 März 20 Prozent
mehrr als im Vorjahr ſollen für die neuen Steuerzuſchläge
erhoben werden und zwar Einkommenſteuer 185 Grund
ſteuer 205 Gebäudeſteuer 205 und Gewerbeſteuer 205 Proz

Lebendorf 29 März Abgang des Orts
pfarrers Am geſtrigen Tage iſt der in den Ruheſtand
tretende Pfarrer Korb nach Halle verzogen Vor ſeinem
Weggange wurden ihm mancherlei Ehrungen zuteil So
überbrachten ihm die Gemeindevorſteher der Parochie Leben

dorf im Namen ihrer Gemeinden eine wertvolle Bronzefigur
Kaiſer Wilhelm die Lehrer des Kirchſpiels überreichten

ihm eine künſtleriſch gezeichnete Ehrenurkunde und von der
Schuljugend der drei Orte Lebendorf Bebitz und Trebitz
unter Leitung ihrer Lehrer wurde ihm am Sonnabend mit
tag ein Abſchiedsſtändchen gebracht Am geſtrigen Sonntag
nahm ſodann Pfarrer Korb Abſchied von den Gemeinden

Naumburg 29 März Fliegerlandung Jnder Nähe des Pulverhauſes über dem neuen Friedhofe war
geſtern ein Flieger infolge Benzinmangels zur Landung
gezwungen Weder ver Flieger ſelbſt noch ſein Flugzeug
ſind zu Schaden gekommen wohl aber ſind zahlreiche Reu
gierige auf der grünen Saat des Ackers herumgetrampelt
und haben dadurch nicht unerheblichen Schaden angerichtet
was doch von großem Unverſtano zeugt

Arnſtadt 28 März Streik Jn der Arnſtädter
Handſchuhfabrik von Julius Möller haben 40 Handſchuh
macher und Lederarbeiter nach voraufgegangener 14tägiger
Kündigungsfriſt die Arbeit niedergelegt da die geforderte
20 25prozentige Lohnzulage wohl bewilligt aber weiter
verlangte Zugeſtändniſſe ſeitens der Firma abgelehnt
wurden
S Sreitungen Werra 28 März Zwangsweiſer

Roggendruſch Der Landwirt S hier weigerte ſich trotz be
bördlicher Aufforderung ſeinen Roggen auszudreſchen Da er
einer dritten Aufforderung nach t Friſt gleichfalls nicht
Folge leiſtete ſo wurden ſeine ſämmtlichen Vorräte vom Herzog
lichen Feldiäger auf 3 Wagen verladen und in einer Nachbar
ſcheune unter Aufſicht ausgedroſchen Nicht nur daß dies auf

s Koſten geſchah es wurde ihm auch noch das Selbſtverſorgungs
recht entzogen ſo daß er jetzt Brotkarten erhält ebenſo iſt er noch
mit einer empfindlichen Strafe bedacht worden

Jena 28 März Die Firma Carl Zeiß hat den
Volksbadeverein deſſen Betriebsverhältniſſe ſich infolge des
Krieges verſchlechtert haben neuerdings mit 25 000 Mark unter
ſtützt Die Stadt Jena ſpendete einen Betrag von 3000 Mark
die Sparkaſſe zu Jena einen ſolchen von 5000 Mark

Erfurt 29 März Der Präſident der Ober
zolldirektion für den kirh Zoll undSteuerverein Wirklicher Geheimer Oberfinanzrat Richter
iſt zum 1 April d J auf ſeinen Antrag in den Ruheſtand
verſetzt worden

DSDresden 28 März Ein Sängerwettſtreit im
Z3wingerhofe iſt für den Monat Mai geplant An dem
Wettſtreit werden ſich alle drei Dresdner Sängerbünde und zwar
die Gruppe Dresden des ſächſiſchen Elbgauſängerbundes der
Julius OttoBund und der Dresdner Sängerbund beteiligen Der
Reinertrag iſt zum Beſten des Roten Kreuzes und der Kriegs
organiſation Dresdner Vereine beſtimmt

Braunſchweig 29 März Ueber die Fortfüh
rung des h e die Handelskammer folgende Entſchließung Die Vollverſammlung der
ehe durchdrungen von der edeutung der
Fortführung des Mittellandkanals ſchließt mit allenKräften für dieſe einzutreten und ſich an den in Ausſicht ge
nommenen wirtſchaftlichen Erhebungen über den Wert des
ſechalcofſerweges für Stadt und Land Braunſchweig zu

en

Die Gemeinde verwandelt den Strom

fangs abgeſchwächt dann feſter

rücht von einer Erhöhung der Blechpreiſe
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Letzte Depeſchen
Eine deutſche Erklärung zum UBootkrieg

WTB Haag 29 März Wie die r Zeitungen
melden hat die deutſche Regierung durch i
im Haag dem irre des Aeußern erklären laſſen daß die
Grundſätze welche die Kaiſerliche Regierung für die Führung
des Unterſeebootkrieges aufſtellte und die ſeinerzeit den neu
tralen Regierungen mitgeteilt wurden keine Aenderung er
fahren haben Namentlich haben die deutſchen Seeſtreit
kräfte nach wie vor ſtrengſten Befehl ſich jedes Angriffes auf
neutrale Schiffe zu enthalten ſofern dieſe nicht Widerſtand
leiſten oder verſuchen ſich durch die Flucht der Unterſuchung
zu entziehen

Beweisloſe Behauptungen
WTB Berlin 29 März Der Sekretär der engliſchen

Admiralität hat eine Erklärung abgegeben die auf folgende
Tatſachen aufmerkſam macht

1 Während dieſes Krieges wurden ſechs deutſche
bronzene Torpedos in unbeſchädigtem Zuſtande in der Nord
jſee und im Kanal aufgefriſcht

2 Die angegebenen Abmeſſungen die mit Gewinden
verſehenen kleinen Löcher und die Zugſtärke weiſen ſämtlich
darauf hin daß die gefundenen Metallſtücke Teile der Luft
kammer eines bronzenen Torpedos ſind

3 Kein Teil eines franzöſiſchen oder engliſchen Tor
3 beſteht aus Metall von dieſer Abmeſſung Dicke und

ärke
4 Soweit wir feſtſtellen konnten iſt in jedem Falle

ausgenommen einem wo ein Schiff von den Deutſchen
torpediert wurde von den bronzenen Torpedos Gebrauch
gemacht worden

Hierzu wird von amtlicher deutſcher Seite bemerkt So
bald die aufgefundenen Metallteile vorgelegt werden ſollen
ſie deutſcherſeits der gewiſſenhafteſten Prüfung unterzogen
werden ſolange dieſe nicht abgeſchloſſen iſt muß ein Urteil
über das Materiol vorbehalten bleiben Eine amtliche Er
klärung des Chefs des Admiralſtabes hat bereits feſtgeſtellt
daß von deutſchen Seeſtreitkräften ein Torpedo auf die Tu
bantia nicht abgeſchoſſen worden iſt

Torpediert
W TB London 29 März Lloyds meldet Der britiſche

Dampfer Eagle Point 5222 Tonnen iſt geſunken Die
Beſatzung iſt gerettet

W TB London 29 März Das Reuterſche Bureau meldet
aus Harwich vom 27 März Die Beſatzung des däniſchen
Dampfers Harriet 1372 Tonnen iſt heute nachmittag
hier eingetroffen Der Kapitän berichtet daß der Dampfer
cuf eine Mine gelaufen ſei Das Schiff ſoll geſunken ſein

Spanien übernimmt den Schutz der Portugieſen
und Oeſterreicher

TB Wien 29 März Wie die Pol Korr erfährt
wurde der Schutz der öſterreichiſch ungariſchen Untertanen
und Jntereſſen in Portugal von der ſpaniſchen Geſandtſchaft
in Liſſabon der der portugieſiſchen Untertanen und Jnter
eſſen in Oeſterreich Ungarn von der ſpaniſchen Geſandtſchaft
in Wien übernommen

Der Mörder der Witwe Schröder verhaftet
WTB Leipzig 29 März Der Mörder der Witwe

Schröder wurde heute nachmittag als er ſeine frühere Woh
nung in Leipzig Lindenau aufſuchen wollte von den dort
befindlichen Kriminalbeamten verhaftet

Neue UAUebergriffe der Entente in Griechenland

WTB Bern 29 März Nach einer Meldung des
Secolo aus Athen landete ein engliſches Schiff in Patras

eine Abteilung Marineſoldaten welche die Kapitäne der
deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Schiffe die ſeit
Kriegsausbruch demobiliſiert im Hafen liegen verhafteten
Die Kapitäne wurden auf das engliſche Schiff gebracht Die
Landungstruppen verſuchten auch einen deutſchen Jngenieur
feſtzunehmen wurden aber vom Volke daran verhindert
worauf das Schiff abdampfte Auch im Piräus wurden
engliſche Truppen gelandet die zwei griechiſche an zwei
engliſche Reedereien verkaufte Schiffe entführen wollten
worauf die Hafenbatterie auf beide Schiffe ſchoß und ſie zur
Rückkehr zwang Nach Gerüchten ſollen die Engländer auch
auf zwei deutſchen Schiffen befindliche deutſche Jngenieure
verhaftet haben Die Franzoſen landeten in der Suda Bei
auf Kreta durchſuchten die Warenlager und beſchlagnahmten
Petroleum

Der Paſſagierverkehr im Kanal eingeſtellt
WTB Amſterdam 29 März Ein hieſiges Blatt be

richtet Der Paſſagierdienſt zwiſchen Folkeſtone und Dieppe
iſt vorläufig eingeſtellt worden

Der Ertrag des deutſchen Baſars
New York 29 März Funkſpruch des Vertreters des

WTB Der deutſche Baſar iſt geſtern mit eindrucksvollen
Feierlichkeiten geſchloſſen worden Die geſtrige Einnahme
belief ſich auf 100 000 Dollar und die Geſamteinnahme auf
730 000 Dollar

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 29 März Die Neigung eine Entlaſtung der
Hauſſeverpflichtungen vorzunehmen beherrſchte auch im heutigen
freien Verkehr anfangs einen Teil der Lokalſpekulation
Die Kursänderungen waren indeſſen meiſt nicht ſehr belangreich
Deutſche Anleihen behaupteten ſich Oeſterreichiſch Unga
riſche Renten und Rumänier verkehrten in feſter Haltung Türken
loſe waren höher gefragt Rubelnoten etwas niedriger Montan
werte anfangs leicht ſchwankend ſpäter belebt und meiſt höher
Bismarckhütte kräftig ſteigend Phönix Bochumer van der
Zyvpen Aumetz Friede und Weſteregeln im Verlauf gefragt
Mannesmann höher Sonſt waren Thale Eiſen Kalker Werk
zeugfabrik und Hindrichs Auffermann höher Auch Sächſ Guß
ſtahl und Hannoverſche Waggon gebeſſert Weſtfäliſche Stahl an

Von Rüſtungswerten ſtiegen
Ludwig Loewe Aktien und Viktoria Fahrrad wogegen Dynamit
nachgaben und Deutſche Waffen angeboten wurden Elektrizi
tätswerte beliebt Akkumulatoren ſteigend A E G und Siemens
höher gefragt auch Telephon Berliner anziehend Von chemiſchen
Fabriken ſprachen ſich Zeitzer Albert und Hönningen höher aus
ebenſo Höchſter Farbwerke gefragt Schiffahrtsaktien ſtill aber
leicht befeſtigt Von ſonſtigen Werten waren Schantungbahn ſtei
cgend Henri gefragt uch Petersburger Jnternationale und
Deutſche Bankaktien anziehend Geld zu 3 Prozent angeboten
Ultimogeld 54 Prozent Privatdiskont 45 Prozent

und darunter Jm ſpäteren Verlauf waren Montanaktien unter
Führung von BVismarckhütte Aktien lebhaft und ſteigend auf Ge

ren Geſandten

Deviſenkurſe
März 19160Berlin 29

amtlichen Not für telegraphiſche Aus ahlun4 heutigen Börſe Vergleichung n vorhergehenden Tage n S a
o

Geld Brief Geld Brief

New et 1 Doll 5,47 49 47 5,4983 100 I 239 239 239 239änemark 100 Kr 152 160 159 160Schweden 100 Kr 159 160 n 159 i160iNorwegen 100 Kr 159 169 15 160m 100 Fr 107 107 107 10enBudapeſt 100 K 69 35 69 45 69 35 609 4
Rumänien 100 Lei 86 87 86,50 687 ,00Bulgatien 100 Leve To I 78 79

Getreide
Berlin 29 März Wie an den Vortagen war auch

heute das Geſchäft ruhig Regere Umſätze entwickelten ſich nur
in Spelz und Spelzſpreumehl Für Rüben beſtand nur wenig
Jntereſſe Auch in Saatgetreide und Sämereen blieb der Ver
kehr ruhiger Das noch im freien Verkehr befindliche Maismehf
war geſucht doch beſtand kein Angebot darin Wetter ſchön

Reichsbank
Berlin 29 März Jn der Generalverſammlung nahm

das Mitglied des Zentralausſchuſſes Präſident Dr
Kaempff das Wort um dem Reichsbankdirektorrum und im
beſonderen dem Präſidenten Havenſtein den Dank der
Anteilbeſitzer für das im Jntereſſe des ganzen deutſchen Volkes
Heleiſtete auszuſprechen Wir ſind ſtolz darauf ſo führte Dr
Kaempff u a aus Anteilbeſitzer eines Jnſtituts zu ſein deſſen
Leitung ſich in ſo vorbildlicher Weiſe bewährt hat r Anteil
beſitzer wiſſen daß unſere eigenen Jntereſſen hinter denen der
Allgemeinheit zurückzuſtehen haben aber wir haben auch das Be
wußtſein daß Exzellenz Havenſtein unſere berechtigten
Intereſſen zu ſchützen weiß Wie der Generalſtab in Fr edens
zeiten dafür geſorgt hat daß die militäriſche Bereitſchaft geſichert
iſt ſo hat Präſident Havenſtein für die wirtſchaftliche Bereitſchaft
geſorgt Wenn einſt die Geſchichte des Krieges geſchrieben wird
wird der Name des Reichsbankpräſidenten mit an erſter Stelle
ſtehen Exzellenz Havenſtein erwiderte er habe nichts weiter
als ſeine Pflicht getan und finde den Dank für ſeine Tätigkeit
darin daß die berufenſten Kenner des Wirtſchaftslebens ſeine
Tätigkeit gutheißen

Nach dem Verwaltungsbericht für 1915 hat die Reichsbank
einen Heſamtgewinn von 273 144 929 Mark i V
133 298 813 Mk erzielt Verwaltungskoſten beanſpruchten
26 488 221 24 846 375 Mk Für Banknotenanfertigung wurden
ausgegeben 3 066 877 2 862 046 Mk An den preußiſchen Staat
waren wie im Vorjahre 1865 730 Mk zu zahlen Als Entgelt
ſür den Fortfall der Notenſteuer erhält das Reich 100 Millionen
Mark aus dem Gewinn des Jahres 1914 war für die Notenſteuer
ein Betrag von 1040 935 Mk abzuzweigen Als nachträgliche
Kriegsgewinnſteuer für 1914 kommt ein Betrag von 14300 000
Mark in Anrechnung Auf zweifelhafte Forderungen werden
20 905 768 35 275 496 Mk in Reſerve geſtellt Ein Verluſt auf
Wertvpapiere iſt diesmal nicht abzubuchen während im Jahre 1914
ein ſolcher von 241 870 Mk entſtanden war Ferner kam in 1914
für verſchiedene kleinere Poſten ein Betrag von insgeſamt 155 665

ſgget in Abzug während diesmal noch 36 000 Mk zu verrechnen
ind

67 010 693 Mk Auf die Anteilseigner entfällt eine
Geſamtdividende von 8,97 i V 10,24 Prozent

gegen 8,43 Prozent für 1913 Das Reich erhält aus dem be
reits um 114 300 000 Mk für Kriegsabgaben gekürzten Rein
gewinn eine Kriegsgewinnſteuer im Betrage von 50 972 922 Mk
die einer Abgabe von 75 Prozent des gegenüber dem Durchſchnitt
der Jahre 1911 1912 und 1913 erzielten Mehrgewinnes entſpricht
Schließlich erhält die Reichskaſſe nach den Beſtimmungen des
Bankgeſetzes 34 446 586 für 1914 42 497 485 Mk An den Re
ſervefonds gehen 4 920 940 6 071 069 Mk Der an das Reich ab
geführte Betrag beläuft ſich danach insgeſamt auf 199 719 508 Mk
gegenüber 43 538 420 Mk in 1914

Die Prehlitzer Braunkohlen Aktien Geſellſchaft in Meuſelwitz
hielt Mittwoch im Bankhaus Reinhold Steckner zu Halle unter
dem wo des Herrn Bankiers Curt Steckner ſeine dies
jährige Generalverſammlung ab in der 9 Aktionäre mit 2144
Stimmen vertreten waren Die Bilanz für 1915 ſchließt einſchl
des Vortrages aus dem Vorjahre mit einem Reingewinn von
264 968,83 Mk deſſen Verteilung in folgender Weiſe vorgeſchlagen
iſt 58 000 Mk werden als Rücklage für die Kriegsgewinnſteuer
bereitgeſtellt 17000 Mk dem Beamten und Arbeiter Unter
ſtützungsfonds 34 000 Mk dem Erneuerungsfonds überwieſen
An Tantiemen n Aufſichtsrat und Vorſtand werden 24 334,25
Mark bezahlt Aus dem verbleibenden Reſt wird eine Divi
dende von 15 Prozent für die Stammaktien und eine ſolche von
25 Prozent für die Vorzugsaktien vorgeſchlagen und 25 568,58 Mk
werden auf neue Rechnung vorgetragen

Die vorgeſchlagene Dividende die 105 965 Mk beanſprucht
wird genehmigt Das ausſcheidende Aufſichtsratsmitglied Herr
Generaldirektor Max Zell Halle wird wiedergewählt Vom
Aufſichtsrat und Vorſtand vorgeſchlagene Aenderungen von
Satzungen des Geſellſchaftsvertrages betreffend die Vergütungen
an den Aufſichtsrat und die Verwendung des Reingewinnes wer
den genehmigt

Ueber die Ausſichten verbreitet ſich Herr Direktor Fröſe
dahin daß das Geſchäft im abgelaufenen 1 Vierteljahr befriedi
gend geweſen ſei daß ſich aber bei den gegenwärtigen Zeitver
hältniſſen Sicheres über die weitere Geſchäftsentwickelung nicht
vorausſagen laſſe

Preiſe für beſchlagnahmte Kraftfuttermittel Die Preisliſte
für die von der Bezugsvereinigung zu zahlenden Preiſe für
Futtermittel iſt wie folgt ergänzt bezw abgeändert Gemenge
von Brotgetreide mit Hülſenfrüchten 300 Mk Runkelrübenſamen
Zucker und Futterrübenſamen 250 Mk Kakaoſchalen Kakao

pulver 49 Mk Haferkleie 130 Mk bei nur 25 Prozent Rohfaſer
gehalt ſonſt 50 Mk als Haferſpelzen Haferfuttermehl 130 Mk
ſtatt bisher 260 Mk Kartoffelpülpe getrocknet 150 Mk ſtatt

bisher 120 Mk desgl naß 5 Mk ſtatt 7,50 Mk Getreidetreber
getrocknet Schlempe 200 Mk ſtatt 165 Mk Kartoffelſchlempe
getrocknet 125 Mk Biertreber getrocknet 260 Mk ſtatt 220 Mk
Hefe getrocknet als Viehfutter 500 Mk ſtatt 350 Mk Tier
körpermehl Kadavermehl deutſches Fleiſchfuttermehl bei einem
Mindeſtgehalt von 55 Prozent Protein und Fett und höchſtens
20 Prozent yä 240 Mk bisher 180 Mk Blutmehl 400 Mk
ſtatt 300 Mk Torfſtreu 25 Mk Torfmull 27 Mk alles für die

Tonne von 1000 Kar Dieſe Preiſe treten am 1 April in Kraft

Waſſerſtande
bedeute über unter Rull

Au Elbe 29 Märze F Roßlau 5 C 3 2r e e 35 Barby 9 7 2 59Torgau 80 Schönebeck 3 41Wittenberg 3469 Magdeburg F3 01
c cmVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck

für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J VSiegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert

Hendel SämtlichgBarth Druck unv Verlag von
in Halle

Es verbleibt für 1915 ein Reingewinn von 106 482 331
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